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Der ſo fruhzeitigen als ſchmertzhafften

Veerdigung
Des Weyland

Wohlgebohrnen gerrn

hin. Ludewig einrich
von Palikſch/

Srb-Hgerrns auf Dobritz Nutha und
Hagendorff/

Kr. gFpoch-Purſtl. Furchl. zu Nnhalt-Ferbſt
Kochbeſtallten FßofRegierungsund Vand—

KammerWaths
Wolten

Jhr gehorſamſtes und hertzliches Mitleiden
eroffnen

Walchgeſetzte.
Zerbſt druckts Samuel Tietze HofBuchdrucker.
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Flagliches Ach
Uber das fruhzeitige doch ſelige Abſterben

des Kerrn hgofgegierungs/und LandCammer
Raths von Kalitſch.

in liebſter Ehe-Schatz! Mein Sohn und Augen

Weide!“ch Vater! Vater ach! ach unſer aller Freude!

Ach unſer beſter Freund! ach Jammer Angſt und

gennLeid.Ach!was betrifft uns doch fur ſchnelle Traurigkeit?

ach! So hort manklaglich weinen/
mit allen denen Seinen:

reenveyt u vettubtDa du uns das entzeuchſt was wir ſo hoch geliebet;
Ach. Himmel! wie dann ſo? Wie kommen mir dar

—er nuuu,hken ivit vdlzti?Achhilff und rett uns doch und ſetz uns bald in Ruh.

Kimmliſcher Sroſt.
Jhr Hochbetrubten Jhr/laß't alles Trauren fahren28

Eur werthſter Freund iſt zwar in ſeinen beſten Jahren/

Da Jhn der Fleiß gebracht zur hohen EhrenBahn
Und jederman ſein Thun mit Lob erheben kan

Gleich einer ſchonen Blum hinwiederum verbluhet
Die zu erhalten man vergeblich war bemuhet.

Dochgrunt und bluhet Er im ſchonen HimmelsFeld
Da Jhnnicht treffen kan ein UnglücksSturm der Welt.

Euch aber Die der Schmertz abpreßt das bittre Weinen/
Wird nach dem Ungeſtum die Sonne wieder ſcheinen:

Der Hochſte ſteh Euch bey und mindre Euer Leid;

Dasiſt der beſte Troſt in aller Traurigkeit.

Dieſes wolte aus ſchuldigſter Obſervanz gegen ſeinen

Hochſeel. Verſtorbenen groſſen Gonner der
HochAdelichen betrubten Familie zu Troſt mit

eilen

Anton Knorre
Furſtl. Anhalt. Cantzelliſt.



carm Jr ſind betrübtGlnd laſen heiſſt Thranen lieffen:
Dieweil wir Ben Den wir ſehr hoch geehrt
Und ſchuldigſt auchgeliebt/
Nicht langer ſollen hie genieſſen.

chA alltzu fruh!Vor ſeinenen klugen Rath und treuen Fleiß
Reicht khn der Hochne jchon—3

Bie ſchdne Ehren Kron
Drum gonnen wir Jhn auch den Preiß

Und ſind betruht.
Zo Weztigung ſeints ſchuldigen Mitladent

ſetzte dieſes

G. Gß. Wolff
J.

J

.Hauß Verw.

ut  4 D S  GC
Vrabſchrifft.

cJer liegt ein hohes. Haupt auf ſchwartzer TodenBahr
Der als LandCannmerRath den bohen Citul fuhrte/
Dem die Gerechtigkeit in ſeinem Leben zierte

Und der aus Holland gieng in Franekreich mit Gefahr
Der ſich der klugen Welt auin Ruhmeſtellte dar

Der was ein Kluger kan an Anhalts Hof probirte
und deſſen Treffligkeit ein. Hoher urne ſpuhrte/

Der der Betrangten Schiff ein fichter Haren war
Der nach den Rechten gieng dem Goft nicht uberwand

Dem hat der bleiche Tod dem Ehwemahkentriſfen;
Jegoch die Seele ruht in ihers JEn Hand/

Es wird auchſeinen Rulhin die ſpute RdachWeit wiſſen.

Was wiltu Leſer mehr? Hier ſchlafft die gedligkeſt
Hier liegt dyr rechte Furft Alercenas. dieſer Zeit.

Dieſes weſuet ſchrieb aus ſchuldiger Obſerdant
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